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Windkraftstandorte in Wuppertal 

 

Grund der Vorlage 

Große Anfrage der FDP-Fraktion 

 

Beschlussvorschlag 

Entgegennahme ohne Beschluss 

 

Einverständnisse 

Entfällt 

 

Unterschrift 

Meyer 

 

Begründung 

Die Fragen der FDP-Fraktion werden wie folgt beantwortet: 

1. In wessen Eigentum stehen die zwei als Windkraftstandorte im Flächennutzungsplan ausge-

wiesenen Flächen Linde und Dornap? 

Die betreffenden Grundstücke befinden sich nicht im Eigentum der Stadt. Die Namen der Eigen-

tümer können in öffentlicher Sitzung nicht genannt werden. 
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2. Gab oder gibt es Gespräche mit potentiellen Investoren und wurden die Flächen offensiv ver-

marktet? 

Hinsichtlich der im Flächennutzungsplan ausgewiesenen Standorte gab es in der Vergangenheit 

vielfach Standardanfragen von Projektentwicklern, die allerdings bislang nicht zu vertiefenden 

Untersuchungen geführt haben. Aktuell sind keine Initiativen bekannt. Eine offensive Vermark-

tung setzt eine entsprechende Initiative der Eigentümer voraus. 

 

3. Mit welchem Ergebnis ist die Wirtschaftlichkeit einer Windkraftnutzung für die Standorte Linde 

und Dornap in jüngster Vergangenheit von den WSW oder einem Interessenten geprüft wor-

den? 

Auf Anfrage teilte die WSW mit, dass die Möglichkeit zur Windenergienutzung auf den Stand-

orten Linde und Dornap in letzter Zeit nicht explizit geprüft wurde. Bei der Realisierung solcher 

Projekte seien neben den Änderungen im neuen Windenergieerlass NRW auch die wirtschaft-

lichen und rechtlichen Rahmenbedingungen entscheidend. Aufgrund der Erfahrungen und Be-

rechnungen beim Projekt Kleine Höhe sowie des verstärkten WSW-Engagements im Bereich 

Windenergienutzung sei jedoch eine Neubewertung dieser Standorte denkbar. 

Des Weiteren sind keine Ergebnisse anderer Untersuchungen bekannt. 

 

4. Welche Überlegungen gibt es von Seiten der Verwaltung, weitere Flächen für Windkraft aus-

zuweisen und genehmigungsrechtlich vorzubereiten? Welche potentiellen Flächen wurden un-

tersucht? Welche potenziellen Standorte wurden verworfen? 

Gegenwärtig wird die Möglichkeit für eine Windenergienutzung im Bereich Kleine Höhe geprüft, 
vgl. Sachstandsberichte VO/0457/11 und VO/0709/11. Von Seiten der Verwaltung besteht darü-
ber hinaus derzeit keine Initiative für die Ausweisung weiterer Flächen für Windenergienutzung 
im Flächennutzungsplan. Inwieweit durch die neue Möglichkeit für eine Windenergienutzung im 
Wald weitere Standorte im Stadtgebiet potenziell geeignet wären, kann erst nach einer Auswer-
tung des hierfür angekündigten Leitfadens der Landesregierung bewertet werden.  

 

Demografie-Check 

entfällt - keine Relevanz 

 

Kosten und Finanzierung 

entfällt 

 

Zeitplan 

entfällt 

 

Anlagen 

keine 
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